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Mediterrane
Idylle in der
Südstadt!
Italienische Küche & Supermarkt: »Vino
& Pasta Da Enza«
Die Geheimnisse der Nürnberger Südstadt liegen oft
im Verborgenen, in diesem Falle in einem Hinterhof in
der Peter-Henlein-Straße, ganz nah an der Gibitzenhof-
straße. Hier residiert Familie Libonati, das ist das Ehe-
paar Domenico und Vincenzina – abgekürzt »Enza« –
aus dem idyllischen Flecken Matera in Süditalien, bei
Bari. Ein echtes Familienunternehmen seit vielen Jah-
ren. Anfangs hatte man nur einen kleinen Laden, jetzt
sind es ein äußerst geräumiger Supermarkt und, von
Mutter Enza geleitet, ein Ladengeschäft mit Feinkost-
Küchentheke in der Humboldtstraße. Die Libonatis
haben zwei erwachsene Kinder, Alessandra und Rober-
to, die nun den Supermarkt in der Peter-Henlein-Straße
leiten. Und weil die freundliche Alessandra gerne
kocht, und überhaupt der Wunsch entstanden ist, das
eher nüchterne Verkaufsambiente zu veredeln, baute
man in die große Halle eine veritable Küche mit Pizza-
backofen, Tischen & Stühlen ein. Und weil auch in der
Südstadt die Sonne scheint, stellte man vor dem Markt
ebenfalls Sitzmöbel auf – eine mediterrane Idylle, eine
typische italienische Trattoria! 

Und weil man ja von Anfang an eine bestens sortierte
Feinkosttheke mit frischer Ware führte, ist es ein leich-
tes Spiel für Alessandra, die tägliche Speisekarte zu
variieren. Das gilt für die Vorspeisen ebenso wie für die
Karte mit Nudelgerichten – Spaghetti, Tagliatelle, Riga-
toni etc. – jedes einzelne Gericht frisch und lecker zu-
bereitet. Und für jeweils fünf Euro wird ein Tagesge-
richt angeboten. Dazu frische italienische Salate ab
3,50 Euro. Die Pizzen mit guten Zutaten wie Parma-
schinken und Pecorino kommen ebenfalls dampfend
aus dem Backofen und kosten je nach Größe und Belag
zwischen 2,50 und 6 Euro. Eine Köstlichkeit: die Garne-
lenspieße mit Knoblauch (6 Euro). Wohlgemerkt: Es ist
keine Gourmetrestauration hier, aber selbst die ein-
fachsten Kochprodukte haben Biss und Geschmack
jenseits der fröhlichen Fritteusenwelt. Schön und wür-
zig: die Tasse Espresso (1,25 Euro) oder der Cappuccino
(1,50 Euro), dazu hausgemachtes Tirami Su (2,90) im
Freien selbst bei Regen – es ist überdacht. Und über-
haupt gehört das riesige, gut sortierte italienische Su-
permarktangebot hier zum preiswertesten im
Großraum. Buon Giorno! JS
»Vino & Pasta Da Enza«, Peter-Henlein-Straße 3a, Nürn-
berg, Tel: 0911/94 14 850. Alle Speisen auch zum Mitneh-
men! www.vinoepasta-shop.de
Mo–Fr 8.30–18 Uhr, Sa 8.30–16 Uhr. Küche ab 10.30 Uhr.
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Roberto und Alessandra Libonati: frisch und fröhlich!
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Crêpe macht nett!
Frau Meyer von der Südstadtcrêperie
»Yechet Mad«

Alles grün 
bei Meyers?

Gut möglich, dass sie
die freundlichste
Wirtin von ganz Mit-
telfranken ist. Sicher
ist jedenfalls, dass
Anna Meyer sich als
ein Dauerenergie-
bündel in Sachen
guter Laune präsen-
tiert. Und dies überträgt sich auch auf den Gast, dem nie-
mals irgend etwas lustlos auf den Teller geklatscht wird.
Fein-Kost ist Frau Meyers Hausmarke, biologisch-bretonisch
sind alle ihre Crêpes, vor den Augen des Gastes auf der
heißen Scheibe zurecht gemacht. Sämtliche Produkte hier
sind kontrollierte Bio-Ware, vom Käse über den Wein bis
zum Kaffee. Und weil Frau Meyer nicht nur die Sonne im
Herzen hat, verschönerte sie nun den Außenbereich vor der
bunt angemalten Hausfassade, und bietet ab sofort endlich
auch einen Mittagstisch an: Montag bis Freitag zwischen 12
und 15 Uhr. Angemerkt sei, dass im Hinterhaus mit Voll-
dampf an der Neugestaltung des »Casablanca« gearbeitet
wird – mit dem Ziel, wieder ein Kleinkunst-Kunstfilm-Bar-
Zentrum in der Südstadt zu werden. Ach ja: » Crêpe macht
nett!« ist ein von Speisekartendesigner Gerd Bauer erfunde-
ner Slogan. JS
Südstadtcrêperie »Yechet Mad« im Casablanca-Komplex, Bro-
samerstr. 12, Tel.: 0911/44 39 47, Di–So 18–24 Uhr, neu der
Mittagstisch Di–Fr 12–15 Uhr, Mo Ruhetag


